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„Alle Parteien, die gestern einen Auftrag zur Regie-

rungsbildung bekommen haben, müssen dieser Ver-

antwortung gerecht werden“, sagte Boris Engelhardt, 

Hauptgeschäftsführer des Wirtschaftsverbandes der 

deutschen Kautschukindustrie (wdk) in Frankfurt/Main 

zum vorläufigen Ergebnis der gestrigen Bundestags-

wahl. „Wir können uns angesichts der großen gesell-

schaftlichen und ökologischen Herausforderungen 

keine Hängepartie wie 2017 leisten.“ Erforderlich sei 

eine stabile und handlungsfähige Regierung, die sich 

den aktuellen Herausforderungen stelle. 

Die nächsten vier Jahre sind aus Sicht der Kautschukin-

dustrie wegweisend in der Entscheidung der Unter-

nehmen, ob es für sie noch eine wirtschaftliche Zu-

kunft am Industriestandort Deutschland gibt. Deshalb 

fordert Engelhardt einen „Zukunftsdialog“ der neuen 

Bundesregierung mit der Wirtschaft unter Einbezie-

hung der mittelständischen Industriebranchen. „Die 

angestrebte Transformation zu einer nachhaltigen und 

klimafreundlichen Wirtschaft kann nicht von oben dik-

tiert werden, sondern muss in einem konstruktiven 

Austausch erfolgen.“ Nur auf diese Weise könne ge-

währleistet werden, dass der Industriestandort 

Deutschland international wettbewerbsfähig bleibt 

und die Produktion nicht ins ferne Ausland verlagert 

werde, was letztlich weniger Klimaschutz als mehr Kli-

maschutz bedeuten würde. 

Der wdk-Hauptgeschäftsführer verwies mit Blick auf 

die kommenden Koalitionsverhandlungen auf die For-

derungen der deutschen Kautschukindustrie in ihren 

Wahlprüfsteinen: Bezahlbare Energiekosten, eine 

maßvolle Chemikalienregulierung unter Beachtung ei-

ner vertretbaren Substituierung, staatliche Unterstüt-

zung bei der Mobilitätswende und der Kreislaufwirt-

schaft bei Altreifen sowie die Einführung eines Bundes-

beauftragten für Rohstoffe. 

„Kein Zweifel: Das Wahlergebnis ist auch ein Votum für 

soziale und ökologische Gerechtigkeit. Ein klimaneut-

raler Sozialstaat ist aber nur mit einer starken Wirt-

schaft erreichbar. Nicht gegen sie. Und nicht mit dem 

Ziehen immer engerer ideologischer Leitplanken. Es 

geht nur miteinander!“, so Engelhardt abschließend.  

Der Wirtschaftsverband der deutschen Kautschukin-

dustrie e.V. (wdk) ist die Spitzenorganisation der deut-

schen Hersteller von Bereifungen und Technischen 

Elastomer-Erzeugnissen. Er vertritt mehr als 180 Un-

ternehmen mit rund 70.000 Beschäftigten und einem 

Gesamtjahresumsatz von knapp zehn Milliarden Euro.  
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